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Die Leiterin der Küchenliederleute
(KÜLIS),Steffi Kolmus, begrüßtalle in
der Zehntscheuermit einemdonnern-
denαHumpisςŀƘƻƛάΣαYƻƭōŀhochς
verioάΣα.ǊŜƛǎƎŀǳς Ofalochά und
sonstigen üblichen Narrenrufen und
wünscht einen vergnüglichenNach-
mittag.

Ingrid Staudacher, die neue Vorsitzende der Museumsgesellschaft, begrüßte anschließend besonders 



Die Vorsitzende der Museumsgesellschaft, Ingrid Staudacher, begrüßt alle Anwesenden, besonders eine Person, die in 
Ravensburg sehr bekannt ist.  Im Hintergrund sind einige Damen der KÜLIS zu sehen, die schon gespannt auf ihren Auftritt 
warten.



Besondersherzlich grüßt sie Maria Ballarin. Urgestein, Gründungs-
mutter - kein Ehrentitel ist zu hoch gegriffen für die verdiente Alt-
Stadträtin, ohne die es das Bürgerforumund seineTochterMuseums-
gesellschaftsowiedie Küchenliederleutewomöglichgarnicht gäbe.



Danachsetzt Bodo Rudolf,Vorgängervon Ingrid Staudacher,zu einem
herrlichverquerenPrologmit verwirrendemZahlensalatan.
αDǊǸǖEuchGott!
Ichwill wasklären,ichfragEuchwas:
Sindwir jetztwegenEuchda?OderseidIhr womöglichwegenunshier?
Mit uns meine ich uns alle auf und hinter der Bühne,die Küchenlieder-
leute und der Henneund der Siegeund die Souffleuseda unten und der
Ekke.
Wir sindheutesoetwa25Leute. Passetaufundrechnetmit!
Wenn wir wegenEuchhier sind, dann hätten wir 25mal im Schnitt800
Meter zurückgelegt!DƭŀǳōŜǘΩǎhalt! Macht total 25 mal 800 Meter, das
sind20KilometerGesamtkünstlerwegstrecke.
Jetztdenketdochallemalnach!
25 Kilometerhabenwir zurücklegenmüssen,Ihr 380! Da liegt es doch
nahe,dasswir nächstesJahrςstatt in die Zehntscheuerςzu Euchnach
Hausekommenund dort gemütlichim Wohnzimmerauftreten, und Ihr
hocketaufdemKanapee. Undichbin mir sicher: BeiEuchƎŅōΨǎdannja au
einen guten Kaffeeund en Träubleskuchaund später en Wurstsalatmit
Bratkartoffelnund ebbesRechteszumTrinkenund vor allemgnuag! Oder
etwaƴƛŎƘǘΚά

Prolog ςBruder Gereon



Eine
Seefahrt,
die
ist
lustig.



Die Külis besingen nach den Melodien bekannter See-
mannsliederdie hochfliegendenPläne von OB Dr. Daniel
Rapp in SachenErlebnisparkSchussen. Den Flussbesser
erlebbarund sogarschiffbarzu machenvon BadSchussen-
ried bis nach Langenargen,ja, das wäre in der Tat eine
Wucht. DerOBwird alsKäpt'nauf der BrückedesAusflugs-
dampfersbesungen,BM Blümkeals Matrose und Stadtrat
Rolf Engler (der übrigens als einziger Volksvertreter im
Publikumsaß)alsschweißgebadeterKohleschipperdrunten
im Schiffsbauchim Kohlebunker. So führen sich die Külis
sehrschönein.



Fastenprediger
Bruder Gereon.



Die Zuschauer 
hören gespannt 
zu.



Die gepfefferte Fastenpredigt
desBrudersGerion.

Bodo Rudolf als Fasten-
prediger mit Gehilfin Claudia
Rudolf sorgt wieder für eine
Zehntscheuer-Sternstunde.
Die gepfefferte Fastenpredigt
des Bruders Gerion zum
Thema "Die Erschaffungder
Welt - zweiter Versuch" ist
von elementarerWucht,witzig
und spritzig. Der Prediger
erspart seinen Zuhörernauch
bittere Wahrheitennicht.

DieWeiblichkeitkommt in seinemSchöpfungsberichtjedenfallsbesserwegalsdie Männer: "AusLehmund Dreckschuf
Gott denMann. Manchemsiehtman'sheut' nochan...α



Hier ein Ausschnitt aus seinem Schöpfungsbericht:

Am Anfang war grad alles leer
wia da im Bierkrug ςgucket her. 
Auf einmal ŘǳŀǘΨǎen jesesKnall,
denn hommerschomol des Weltall.

Bei Licht besehen ist beileibe
die Welt koi Kugel, sondern Scheibe, 
flach und rund und wohlgestalt, 
wia so e Vesperbrettle halt.

Nun kommt der sechsteTag der Woch, 
damals arbeitete man noch                                               
am Samstag. 
IŅǘǘΨǎschoŘΨDǿŜǊƪǎŎƘŀŦǘgäbe, 
wäret mir noch nicht am Läba.

Zwischen den einzelnen Schöpfungstagen schmettert 
das närrische Publikum den vielsagenden Reim:
Ach, was war die Welt so schön,
denn noch war kein Mensch zu sehn!



Siege Schock



Der SiegeSchock,diesesSchlitzohr
ausAlttann, wird auch immer noch
besser. Wie er die Baumfällaktion
seines Nachbarn Toni in den
höchstenTönenlobt, daswar schon
Klasse.."Dr Done" ist halt der letzte
richtigeMann.
In seinemGartenstehenBäume,die
nur zweiWochenBlütentragenund
dann das ganze Jahr über aus-
schließlich Arbeit machen, faule
Blätter sammeln, Äste zurück-
schneiden usw. Das stinkt ihm
gewaltig.
SeinNachbarTonimeint,absägen.
Gesagt,getan. DieZuhörererfahren
nun,wie er in seinerhumoristischen
Art das Fällen der Bäume besingt
und schließlich sogar seine Frau
davonüberzeugt,dassdieseAktion
doch förderlich für mehr gemein-
sameFreizeitaktivitätensei.



Der Hausmeister
Henne Engelberger

Noch einen drauf setzt danach Maulart-Kabarett-Urgestein
Wolfgang "Henne" Engelbergerals "Hausmoischt'r" droba
aufm Rathaus. Alsoehrlich,der Mann hat's nicht leicht. Jetzt
veranstalten sie im Rathausauch noch Vernissagen. Das
hochtrabende Geschwätz,das dabei vom Stapel gelassen
wird, er kann es nicht mehr hören. Aber, irgendwie ist der
Enderle dann doch stolz darauf, "dass wir Schwabenja
praktisch die Kultur erfunden haben, nicht nur den
Kulturbeutel." Und was ist mit Dieter Bohlen, ist er auch
Kultur, fragte der Hennein die Rundeund gab die Antwort
gleichselbst: Wenndas,wasder VfBStuttgartbietet, Fußball
ist, danngehörtBohlenzurKulturszene




